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Networking Europaschulen RLP: 

Best-practise, Netzwerkprojekte und Schulalltag 
 
 
Seminarnummer: 168 

13. – 14. Juni 2017, Europahaus Marienberg 

 
 

 

 

 

Teilnehmende: 

Lehrer/innen und Vertreter/innen der Europaschulen RLP, pro Europaschule kann eine Person als Vertreter/in 

angemeldet werden, ggf. Möglichkeit der Nachmeldung bei Nichterreichen der maximalen Teilnehmer/innenzahl 

 
Programmplanung:  Karsten Lucke M.A., Studienleiter / Leitungsteam, EHM 

 

Tagungsleitung/  Karsten Lucke M.A., Studienleiter / Leitungsteam, EHM 

Gesprächspartner: Katja Bewersdorf, Bildungsministerium RLP 

 Heiko Stahl, Bildungsministerium RLP 

Angelika Scholz, Abt. 5 Europäische und Internationale Zusammenarbeit, 

Staatskanzlei RLP 

Patrycja Sypel, Europäische Kommission, Regionalvertretung Bonn 

Sally Ost, Lehrerin, Europaschule-Koordination, Nelson-Mandela-Realschule Plus 

Dierdorf 

Lutz Heinke, Leiter des Internationalen Haus Sonnenberg (angefragt) 

Ute Grönwoldt, Freie Bildungsreferentin, Kiel (angefragt) 

Andreas Christ, Europa-Punkt Bonn 
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Inhaltliche Zielsetzung / Seminarschwerpunkte 
 
Im dritten Jahr kommen die Europaschulen RLP zu ihrem alljährlichen Netzwerk- und Arbeitstreffen zusammen, 
um das europäische Portfolio weiter auszubauen und zu intensivieren. In 2017 steht vor allen Dingen der 
schulübergreifende Austausch im Zentrum wie auch eine weitere Zusammenarbeit im Netzwerk über den eigenen 
Schullalltag hinaus. Dazu wollen wir einen intensiven Erfahrungsaustausch realisieren, so dass die 
Europaschulen konkret voneinander profitieren und sich gegenseitig inspirieren können. 
Außerdem soll geprüft werden, inwiefern das Netzwerk der Europaschulen als Netzwerk aktiv werden kann, um 
beim Bürgerfest zum Tag der Deutschen Einheit, das im Rahmen der Bundesratspräsidentschaft von Rheinland-
Pfalz, am 02. und 03. Oktober 2017 in Mainz stattfinden wird, einen aktiven Beitrag zu leisten. 
Die europäische Fortbildung in ausgewählten Bereichen ist ebenso wieder Bestandteil des Netzwerktreffens, um 
auch hier neue Anregungen und europäisches Projektwissen auszubauen. 
 

Fragen zu Programm und Organisation 
 
Karsten Lucke, Studienleiter / Leitungsteam EHM 
Phone: +49(0)2661 640 441, Fax: +49(0)2661 640 100 
E-Mail: lucke@europahaus-marienberg.eu 
 

Teilnahmebedingungen 
 

Die Teilnahme am Programm wie die Unterkunft und Verpflegung sind für die angemeldeten 

Vertreter/innen der Europaschulen RLP kostenlos. 

Entstehende Fahrtkosten werden bis maximal 80,00 €übernommen. Die Bildung von 

Fahrgemeinschaften ist erwünscht. 

 

Bitte denken Sie daran Handtücher mitzubringen, Bettwäsche wird vom Haus gestellt. 
 
Vom Ministerium für Bildung ist die Teilnahme als Dienst am anderen Ort anerkannt. 
 

Hinweis 
 

Dieses Projekt findet in Kooperation mit der Regionalvertretung der Europäischen 

Kommission in Bonn (Antrag) statt. 

 Dienstag, 13.06.2017 

 bis 10.00 Uhr Anreise und Check-in 

Kaffee & Tee 

 10.00 – 10.15 Uhr Begrüßung und Vorstellung Europahaus Marienberg 

 10.15 – 11.45 Uhr Vorstellung, Neuigkeiten und jüngste Entwicklungen 

zu den Europaschulen, Rückblick auf die Zeit seit 

dem letzten Netzwerktreffen 

  Gesprächspartner/in: Katja Bewersdorf, 

Bildungsministerium RLP und Heiko Stahl, 

Bildungsministerium RLP 

 11.45 – 12.30 Uhr Bürgerfest zum Tag der Deutschen Einheit in Mainz: 

02. und 03. Oktober 2017 – Netzwerkaktivität der 

Europaschulen 

Vorstellung der Planungen, Möglichkeiten und Optionen 

Gesprächspartnerin: Angelika Scholz, Abt. 5 

Europäische und Internationale Zusammenarbeit, 

Staatskanzlei RLP 

 12.30 Uhr Mittagessen 

  

mailto:lucke@europahaus-marienberg.eu
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 14.00 – 14.30 Uhr Aufbau / Vorbereitung: Ein Blick hinter die Kulissen - 

Europaschulen in Aktion 

  Alle Beteiligten sind eingeladen das eigene Wirken als 

Europaschule konkret vorzustellen – Projektbörse & 

Erfahrungsaustausch 

  Aufbau von Tischen mit Präsentationsmaterial, Chance 

ausgewählte Projekte über einen Kurzvortrag in der 

Gruppe zu teilen 

 

Hinweis: Extra Informationsblatt zum Projektmarkt. Bitte orientieren Sie sich an den dort aufgeführten 

Leitfragen und melden Ihre Antworten bitte bis zum 19. Mai 2017 an das Europahaus zurück. 

 

 14.30 – 17.00 Uhr Projektmarkt: Europaschulen in Aktion: Beispiele 

aus dem Schulalltag – Anregungen, Ideen, best 

practise 

1-3 Kurzpräsentationen für die Gesamtgruppe, dann 

offener Markt, Gespräche und Informationsaustausch 

  Dazwischen ab 16.00 Uhr offene Pause mit Kaffee und 

Kuchen, weiter die Möglichkeit auf dem Projektmarkt 

Stände und Projekte zu besuchen 

 17.00 – 18.00 Uhr ERASMUS+ und eTwinning 

  Vorstellung und Einführung in das EU-

Bildungsprogramm ERASMUS+ sowie die eTwinning-

Plattform als Tool für europäische Bildungs- und 

Netzwerkarbeit 

Gesprächspartner/in: Sally Ost, Lehrerin, Europaschule-

Koordination, Nelson-Mandela-Realschule Plus Dierdorf 

Tagesauswertung und Feed-Back Runde 

 18.00 – 19.00 Uhr Abendessen 

 ab 19.30 Uhr Gemütliches Beisammensein im „Wäller Stübchen“ 

 Mittwoch, 14.06.2017 

 08.00 – 09.00 Uhr Frühstück 

 09.00 – 09.30 Uhr „EU-Programme für Schüler/nenn und Jugendliche“ 

 Einführung und Vorstellung 

Gesprächspartner/in: Patrycja Sypel, Europäische 

Kommission, Regionalvertretung Bonn 

 09.30 – 11.30 Uhr „Ich hätt‘ da gern mal ein Problem“ – Erfolgreich 

motivieren… für Europa und im Kollegium 

  Gesprächspartner/in: Ute Grönwoldt, Freie 

Bildungsreferentin 

Lutz Heinke, Pädagogischer Leiter Internationales Haus 

Sonnenberg 

 11.30 – 12.00 Uhr Europa-Punkt Bonn & YEPs – 

Kooperationsmöglichkeiten für Europaschulen 

Gesprächspartner/in: Andreas Christ: Europa-Punkt 

Bonn 
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 12.00 – 12.30 Uhr Abschlussevaluation, Rückblick auf das 

Netzwerktreffen, Ausblick auf künftige Arbeit und 

Projekte 

  Abschlussevaluation und Zukunftsplanung 

 12.30 Uhr Mittagessen  

 anschließend Abreise 


